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Zu einem sowohl gemähten als auch beweideten Grünlandkomplex gehört diese artenreiche Feuchtwiese, die auf feuchten - sehr feuchten 
vererdeten Torfen und Antorf ausgebildet ist. Den Feuchtwiesenaspekt prägen Waldsimse und Honiggras, weitere Arten sind u. a. 
Kuckuckslichtnelke, Wiesen- und Sumpfsegge, Sumpfhornklee, Scharfer Hahnenfuß und Sumpfstorchschnabel. In nicht ausgrenzbaren 
Randbereichen fehlen die Feuchtwiesenarten, hier ist eine Honiggras-Wiesenrispengras-Frischwiese angesiedelt. Der Biotop grenzt im 
Norden und Westen an den Gehölzsaum des Klein Pritzer Sees bzw. an Erlenwald, ansonsten grenzt großflächig Extensivgrünland an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Holcus lanatus Scirpus sylvaticus

Carex hirta Carex nigra Festuca rubra Lotus uliginosus
Mentha aquatica Poa pratensis Potentilla anserina

Carex acutiformis Cirsium oleraceum Epilobium palustre Equisetum palustre
Galium palustre Geranium palustre Hypericum tetrapterum Juncus articulatus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Plantago major
Polygonum hydropiper Prunella vulgaris Ranunculus acris Ranunculus repens
Rumex acetosa Urtica dioica


